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Phillip Hosiner



Der Stürmer will bei Union Berlin durchstarten.



Roland Putsche



Neustart in Südafrika.



Island Die Hintergründe für das Fussballwunder.



www.fussball-imnetz.at



v VORWORT



FAHR MIT FUSSBALLREISEN.AT ZU DEN BESTEN CLUBS EUROPAS! Wer zuhause bleibt, ist selber schuld



Vorwort IM NETZ ist zehn. Die zehnte Ausgabe ist da und markiert einen kleinen Umbruch. Ab sofort erscheint das Magazin monatlich, das heißt zwölf Mal im Jahr gibt es News aus der Fußballwelt – vom österreichischen Unterhaus bis zur ganz großen, weiten Fußballwelt. Diese Ausgabe reicht dementsprechend von einem 2. Klasse-Klub in Villach bis zur Spurensuche nach den Hintergründen des isländischen Fußballwunders in den Fußballhallen und Cafés der Vulkaninsel. Dazwischen liegen unter anderem Roland Linz, Matthias Maak und Philipp Hosiner sowie Roland Putsche, den es nach Südafrika verschlagen hat. Die 32 Seiten sind viel zu schnell ausgelesen? Unter www.fussball-imnetz.at gibt’s genug Lektüre um die Wartezeit bis zur September-Ausgabe zu überbrücken.



Thomas Maurer IM NETZ Chefredakteur & Herausgeber



Website www.fussball-imnetz.at Facebook facebook.com/ fussballimnetzat



Impressum Herausgeber Thomas Maurer e.U. IM NETZ Sports Services Rosenhof 50 8511 Greisdorf www.imnetzsportsservices.com
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i INTERNATIONAL



Island



Die isländische Fußball-Nationalmannschaft hat bei der EM beeindruckt, das musste auch Österreich schmerzlich zur Kenntnis nehmen. Dennoch konnten die Nordländer auch bei uns Sympathien gewinnen. IM NETZ-Redakteur Benjamin Vollmann war auf Spurensuche auf der Vulkaninsel. Text Benjamin Vollmann Island ist bekannt für seine Vulkane, Gletscher und Geysire. Unendlich weite Lavafelder haben in der außergewöhnlichen Landschaft Platz gefunden und setzen sich den Wind-und Wetterverhältnissen zur Wehr. Während dem Sportfan der Inselstaat lange Zeit vor allem als Handballnation bekannt war, rückt jetzt auch König Fußball immer mehr in die Blickwinkel der Beobachter. Denn der isländische Fußball hat, zuletzt ob der grandios gespielten EM in Frankreich, auf die Überholspur gewechselt. Auf der Insel herrscht fußballerische Aufbruchstimmung und die Vorfreude auf die nächsten internationalen Kräftemessen. Doch aus welchen Gründen konnte man den Blinker setzen und wo kann dies noch hinführen? 6 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



Wikipedia / Tobias Klenze / CC-BY-SA 4.0



Was hinter dem Fussballwunder steckt.



Quo vadis, Fußball? Spätestens seit der EMEndrunde in Frankreich und der zuvorgekommenen erfolgreichen Qualifikation hat sich Island den No-Name im internationalen Fußballgeschäft von der Visitenkarte gekickt. Während Island vor rund vier Jahren noch auf Platz 130 der FIFA-Weltrangliste zu finden war, steht der Inselstaat heutzutage bereits auf Rang 22, nur einen Platz hinter Österreich. Waren einst die Siege von isländischen Klubmannschaften gegen österreichische Vereine noch dem 1:0-Sieg des weit entfernten Inselnachbarn Färöer gegen Österreich aus dem Jahre 1990 gleichzusetzen, so würden auf Vereinsebene isländische Erfolge heutzutage für deutlich weniger Aufsehen sorgen als das



Ausscheiden des SK Sturm gegen den FC Breidablik vor drei Jahren. Tendenz steigend Obwohl sich das Voranschreiten des nationalen Fußballs noch nicht in der UEFA-Fünfjahreswertung bemerkbar gemacht hat, zeigt die Leistungskurve des Knattspyrnusamband Íslands (isländischer Fußballverband Anm.) in den letzten Jahren steil nach oben. So zog Island in der Qualifikation zur WM 2014 in Brasilien als Gruppenzweiter erst in den Play-offs gegen Kroatien den Kürzeren, nachdem die Wikinger in der Qualifikation für die in Polen und Ukraine aus-



Angreifer Kolbeinn Sigthorsson traf bei der Europameisterschaft gegen England und Frankreich. getragene Europameisterschaft 2012 mit großem Abstand nur auf dem vorletzten Platz gelandet waren. Bei der diesjährigen EM-Qualifikation sicherten sich die Nordländer als Gruppenzweiter die erstmalige Teilnahme an einer Europa- und auch Weltmeisterschaft und setzten den noch nicht enden wollenden Erfolgslauf mit dem Viertelfinaleinzug bei der Endrunde in Frankreich fort. In der nördlichsten Hauptstadt der Welt, in Reykjavik, erinnern selbst einige Zeit später noch überproportionale Portraits der Inselkicker, die Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 7



INTERNATIONAL i die Glasfassaden der isländischen Wettcafés säumen und ein EM-Begegnungsschal, der im Fanshop des Fußballverbands erworben werden kann und auch die 2:1-Niederlage Österreichs gegen Island nicht vergessen lässt, an den größten Erfolg der hiesigen Nationalmannschaftsgeschichte. Demgemäß steigt im Land des ewigen Eises die Erwartungshaltung für die bevorstehende WM-Quali, in der man es mit Kroatien, Ukraine, Türkei und Finnland zu tun bekommt. Und sollte die von Lars Lagerbäck und Heimir Hallgrímsson gecoachte Nationalmannschaft auch bei der WM in Russland, oder zumindest am Weg dorthin, wieder gehörig aufzeigen,



ist die unter Fußballphilosophen beliebteste Geschichte des Landes tatsächlich Geschichte. Die Rede ist von der bis dato in der Fußballländerspiel-Vergangenheit einmaligen Spielerwechsel-Angelegenheit, bei der Eidur Gudjohnsen für seinen Vater Arnór eingewechselt worden ist. Pepsideild und der Teufelskreis der Vergangenheit In Island selbst gerät der Fan des runden Leders ins Schwärmen, wenn es um den langjährigen Kapitän der Nationalmannschaft geht. Der zudem wohl bekannteste Teamspieler des Landes, der unter anderem beim FC Barcelona aktiv war und mit 26 Toren der



Benjamin Vollmann begab sich auf Spurensuche in Island. Mit ein Grund für den Aufschwung: Die viele Fussball-Hallen auf der Insel.



i INTERNATIONAL erfolgreichste Torschütze der isländischen Nationalmannschaft ist, begann seine Karriere in der Fußballhochburg der Insel – in Reykjavik. Dort, wo aktuell neun Mannschaften der Pepsideild, also der höchsten Spielklasse, ihre Heimspiele austragen. In der Pepsideild, benannt nach dem Sponsor und dem koffeinhaltigen Erfrischungsgetränk, kämpfen zwölf Mannschaften um den nationalen Meistertitel. So weit die Teams auch in der Tabelle voneinander entfernt sein mögen, liegen die Vereine zumindest geographisch gesehen eng beieinander – und zwar alle im Westen des Landes. Zurückzuführen ist dies vor allem auf die Infrastruktur in Sachen des Fußballs. Demnach spielten die Mannschaften aus dem Westen des Landes in der höchsten Spielklasse, als begonnen wurde, die Finanzspritze in den Inselfußball zu injizieren. Seitdem wurden jene Teams mit Fortdauer stets besser, die Mannschaften aus der zweiten Leistungsstufe konnten den Anforderungen der ersten Liga nicht standhalten. Die Bankkonten der Erstligisten wurden außerdem mit Förderungen und Sponsoringeinnahmen am Leben erhalten, bessere Spieler konnten gekauft werden, Legionäre konnten gekauft werden und in Folge toupierte sich die Leistung dieser Mannschaften immer mehr in die Höhe. Zudem wurde in den Bau bzw. die Erweiterung der Sportstätten investiert, die das Leistungsniveau der Teams naturgemäß steigern konnten. Sportstätten, die den Fußball retten Von vielen Kennern wird überdies die Errichtung von den für die isländische Landschaft allzu mondänen Fußballhallen als Hauptgrund für das Erwachen der isländischen Fußballkunst abgetan. Obwohl die Hallen besonders in Reykjavik und Umland
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zum Trainieren einladen, lassen sich auch weiter entfernt von der Hauptstadt solche Hallen finden. Eine davon steht beispielsweise in Akureyri, der zweitgrößten Stadt Islands, und befindet sich am Trainingskomplex von Thór Akureyri. Der Zweitligist, in jüngster Vergangenheit zu einer Fahrstuhlmannschaft mutiert, weiß diese Verbesserung bezüglich der Infrastruktur zu schätzen. Im Gespräch mit dem Trainergespannn Hlynur Birgisson und Halldór Donni Sigurđsson zeigt sich vor allem ersterer zufrieden mit den hiesigen Fußballhallen. Der mehrfache isländische Teamspieler und Ex-Internationale – er verdiente in Schweden bei SK Örebro sein Geld - sieht den Erbau dieser Räumlichkeiten sogar als Sinnbild für den Fortschritt des Fußballs auf der Insel. Der ehemalige Verteidiger denkt in diesem Sinne vor allem an die Gelegenheit, auch im Winter ein ausgeglichenes Training auf die Beine stellen zu können. Denn während in der Zeit vor den Hallen im Winter lediglich die Physis verbessert werden konnte, kann jetzt auch in der in Island dunklen Jahreszeit besonderes Augenmerk auf die taktische Spielanlage und mehr Wert auf das nicht unwesentliche Spiel mit dem Ball gelegt werden, erzählt der 48-jährige. Und dies ist in der meisterschaftslosen Zeit, die von Oktober bis Ende April geht, nicht ganz unwesentlich – die Meisterschaft dauert von Mai bis Anfang Oktober. Denn musste man vor der „Hallensaison“ noch dem Inselwetter trotzen, kann man nun Dunkelheit, Wind, Regen und Schneefall (im schlimmsten Fall auch im Sommer) aus dem Weg gehen, ist sich Birgisson sicher. „In dieser Halle trainieren wir im Winter fünf bis sechs Mal die Woche, für Spiele müssen wir jedoch in die größere Halle in Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 9



INTERNATIONAL i



Vollmann im Café von Hávarr, dem Stammlokal von Nationalspieler Ragnar Sigurđsson. Akureyri ausweichen. Die ist auch höher als diese hier, somit ist das Dach kein Spielverderber mehr“ führt Birgisson, der einst auf internationaler Bühne gegen Austria Wien gespielt hat und die Spiele von Arnautovic und Alaba gerne im TV verfolgt, aus. Fußballhäuser, wie diese in Akureyri, bieten also die Möglichkeit, das ganze Jahr über zu trainieren; sei es am Grün im Freien oder in den bestens ausgebauten Sporthallen, die mit hochwertigem Kunstrasen und guten Trainingsutensilien ausgestattet sind. Stolze Fans Auch die Anhänger der Nationalmannschaft, die beim Empfang ihrer Nationalmannschaft nach der EM ihre Spieler hochheben haben lassen, sind Tage nach dem größten fußballerischen Triumph im Land noch euphorisch. Einer von ihnen heißt Hávarr und ist mächtig stolz auf die Rolle Islands bei der EM. Er besitzt ein Café in der Skólavörđustígur-Straße - das Stammlokal von Teamverteidiger Ragnar Sigurđsson. Ihn kennt er noch von den ersten gemeinsamen fußballerischen 10 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



Gehversuchen in seiner Heimatstadt. Der Fußballfanatiker, demzufolge ein großer Anhänger der isländischen Nummer 6, ist der Ansicht, dass Island eine großartige EM gespielt habe, vor allem, weil niemand diese Darbietung erwartet hatte. Des Weiteren hebt Hávarr, während er einen seiner stadtbekannten Mokkas zubereitet, hervor, dass er die österreichische Fußballnationalmannschaft in Frankreich besser eingeschätzt hätte. „Sie haben einen super Job in der Quali gemacht und neun Mal gewonnen. Daher kennt man Spieler wie Alaba und Arnautovic auch hier! Aber in der Gruppenphase habe ich mir mehr erwartet.“ Und mit einem etwas schelmischen Lächeln meint er, Island und Ungarn seien besser als gedacht gewesen. Nachdem er dann kurz das Treiben auf seiner der Straße zugewandten Terrasse verfolgt, hält er Ausschau nach Ragnar Sigurđsson, der „jederzeit auf einen Kaffee vorbeischauen könnte. Denn man weiß ja nie“, lacht der Fan und Freund des neuen sportlichen Kulturguts in der nördlichsten Hauptstadt der Welt. Wohin des Weges? Wie lange der Aufwärtstrend von FußballIsland noch fortgesetzt werden kann, ist freilich ungewiss. Tatsache ist, dass Island mit Sicherheit eine der aufstrebenden Fußballnationen ist, die zuletzt mit Kampfbereitschaft, Teamgeist und Spaß am Spiel Großes erreicht hat. Tatsache ist jedoch aber auch, dass der isländische Fußball wohl nicht ewig auf der Überholspur bleiben kann. Doch wann der Blinker wieder in die andere Richtung gesetzt werden muss, lässt sich naturgemäß nicht abschätzen. Man darf also auf die kommenden Auftritte der Isländer auf internationalem Parkett gespannt sein, denn für Überraschungen ist Island immer zu haben!



Neu in unserem Online-Shop! CowStyle - Accessoires für echte Fans Jetzt mit



Dein Gutscheincode:



5€ Gu t s



Code: IMNETZSHOP Einlösbar im Webshop shop.fussball-imnetz.at gültig bis 31.8.2016



c h ei n



Halskette new york



€49,-



Länge der Kette: 50 cm + 20cm Verlängerungsteil Kreuz aus Edelstahl 316, für Allergiker geeignet



Lederarmband liverpool Breite: ca. 1,5 cm Größe: S19cm oder L21cm Farbe: schwarz oder braun weiches Rindsleder, Magentverschluss aus Edelstahl 316 Gravur mit persönlichen Wunschtext möglich



€49,-



Sturm graz lederarmband



€39,-



Breite: 1,8 cm größenverstellbar 18 - 22,5 cm schwarz-weiß Muster weiches Rindsleder, Edelstahl 316 Gravur mit persönlichen Wunschtext möglich
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b BUSINESS



„Jedes Lachen von ihnen ist schön zu sehen“ Nach vielen erfolgreichen Jahren beim WAC, kam Roland Putsche in der vergangenen Saison nicht mehr häufig bei seinem Stammklub zum Einsatz. Folglich wurde mit dem 25-jährigen Klagenfurter nicht verlängert. Putsche entschied sich nun für ein komplett exotisches Abenteuer und wird in der kommenden Saison in Südafrika als Jugendtrainer arbeiten und nebenbei in der ersten südafrikanischen Liga spielen. IM NETZ bat ihn kurz vor seiner Abreise zum Interview. Text Christian Wasner | Fotos GEPA / Red Bull IM NETZ: Hallo Roland, bist du schon nervös wegen deinem Abenteuer in Südafrika? Nein, im Moment überwiegt einfach nur die Vorfreude auf die Zeit in Südafrika. Es ist ja nicht das erste Mal, dass ich nach Südafrika reise, da ich schon auf Urlaub dort war. IM NETZ: Wann war für dich klar, dass du dorthin willst? Ich kenne die Person, welche es mir ermöglicht hat nach Südafrika zu gehen schon seit über zwei Jahren und mich hat schon beim ersten Treffen mit ihm was fasziniert, was er dort macht. Als es dann klar war, dass mit mir beim WAC nicht verlängert wird, habe ich gewusst, dass ich etwas machen möchte, was mich auch als Mensch weiterentwickeln lässt und so wurde für mich ziemlich früh klar, dass ich nach Südafrika möchte. 12 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



IM NETZ: Würdest du Südafrika als dein Traumland bezeichnen? Also vor allem Kapstadt ist, wie ich finde, ein wirklich überragend schöner Fleck Erde und die Möglichkeiten, die man dort hat, hat man nicht überall. Für mich ist trotzdem klar, dass ich wieder nach Kärnten zurückkehren möchte. Ich will jetzt einfach nur die Gelegenheit nutzen, mich persönlich weiterentwickeln zu können. IM NETZ: Stehst du auch schon mit einem Verein in Kontakt, der dich eventuell verpflichten könnte? Ich habe bereits einen fixen Termin für ein Probetraining bei einem Verein und auch noch ein Angebot eines zweiten. Die Namen möchte ich hier aber noch nicht nennen. Das einzige Problem, warum es noch nicht so leicht ist, einen Verein zu finden ist, dass ich im letzten halben Jahr kaum gespielt habe. Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 13



BUSINESS b IM NETZ: Hast du schon immer gern mit jungen Leuten zusammengearbeitet? Ja, absolut. Das war für mich immer schon ein großes Thema. Die Jungs, welche ich trainieren werde, kommen aus sehr armen Verhältnissen und deswegen fasziniert mich die Dankbarkeit dieser jungen Menschen wirklich sehr. So wie diese Burschen den Fußball leben, gibt es das bei uns schon länger nicht mehr. Man muss bedenken, dass diese Menschen sonst nichts anderes haben und deswegen ist jedes Lachen von ihnen schön zu sehen. Sie freuen sich über jeden Trick, den sie schaffen, extrem. Jeder Trainer würde sich über dieses tolle Feedback von den Jungs freuen. IM NETZ: Was sind die wichtigsten Dinge, die du den Jungkickern mitgeben kannst? Man kann den Fußball bei uns in Österreich sicher nicht mit dem in Südafrika vergleichen. In Sachen Technik braucht man ihnen nichts mehr erklären, das lernen und üben die den ganzen Tag. Wo man allerdings ansetzen muss, ist der taktische Bereich. Man muss ihnen auch etwas mehr den schnelleren Fußball beibringen, weil in Südafrika alles etwas mehr auf Dribblings aufgebaut ist. IM NETZ: Hast du dich schon länger mit dem afrikanischen Fußball beschäftigt? Witzigerweise bin ich durch den Urlaub darauf gekommen. Auch die WM in Südafrika hat ihren Teil dazu beigetragen, weil sie zu diesem Zeitpunkt ja wirklich tolle Stadien hingebaut haben. Ich kenne jetzt zwar nicht die Liga auswendig, aber größtenteils habe ich mich schon gut über alles informiert. IM NETZ: Denkst du, dass der südafrikanische Fußball durch die WM 2010 einen Aufschwung bekommen hat? 14 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



b BUSINESS



Ich glaube, dass generell jedes Land, in welchem eine Weltmeisterschaft ausgetragen wird, einen Hieb nach vorne bekommt. Es werden dadurch einfach so viele Leute, auch Außenstehende, in ein Fußballfest integriert und die Euphorie kann dann in den darauffolgenden Jahren ausgenutzt werden. IM NETZ: Bist du generell ein Fan davon neue Kulturen und Länder kennenzulernen? Absolut. Ich glaube auch, dass man im Urlaub nicht die ganze Kultur eines Landes mitnehmen kann. Deswegen lasse ich mich auch auf dieses Abenteuer ein. Man entwickelt sich persönlich extrem weiter, wenn man viele verschiedene Kulturen kennenlernt und man nimmt daraus Erfahrungen mit, um daheim dann wieder alles richtig zu schätzen. IM NETZ: Könntest du dir nach deiner Zeit in Südafrika auch vorstellen andere exotische Destinationen auszuwählen? Ich bin da im Moment ziemlich offen und lasse mich von allem etwas überraschen. Abgeneigt wäre ich so etwas allerdings nicht unbedingt. IM NETZ: Was sagt eigentlich deine Familie zu deinem neuen Lebensabschnitt? Ich glaube, da entwickelt jede Frau klassisch Muttergefühle und meine Mutter nimmt das schon ein bisschen mit, aber meine Eltern würden mir nie Steine in den Weg legen. Sie verstehen mich irgendwo auch vollkommen und unterstützen meinen Weg. Außerdem sehe ich das auch als Chance, dass meine Eltern endlich mal wieder einen Urlaubstrip außerhalb von Österreich machen. (lacht) IM NETZ: Was wirst du an Kärnten bzw. Österreich am meisten vermissen? Vieles. Wir sind ja mehr oder weniger selber ein beliebtes Urlaubsziel. Deswegen werde



„Man entwickelt sich persönlich extrem weiter, wenn man viele verschiedene Kulturen kennenlernt“



ich bestimmt die wunderschönen Berge und Seen sehr stark vermissen, weil man das als Einwohner von hier einfach gewöhnt ist. Trotzdem wird das in Südafrika wieder mit schönen Erinnerungen und Ereignissen aufgefüllt. IM NETZ: Willst du nach deiner sportlichen Karriere eventuell auch in Österreich Trainer eines Bundesligisten werden? Ich glaube es gibt keinen Trainer, der sich das nicht wünschen würde, aber das ist alles noch ziemlich weit weg. Was für mich derzeit zählt ist die Gegenwart und deshalb mache ich mir über Dinge, die noch weit in der Zukunft liegen, keine Gedanken. Trotzdem strebt man natürlich immer nach dem Höchsten. IM NETZ: Welchen Beruf hättest du gewählt, wenn es nichts mit dem Fußball geworden wäre? Das ist wirklich schwierig zu sagen. Ich glaube da muss man eher meine Mutter fragen, von was ich als Kind so geschwärmt habe, aber generell bin ich schon immer mit dem Fußball herumgelaufen. Ein konkreter



Plan B, den ich gehabt hätte, würde mir jetzt nicht unbedingt einfallen. IM NETZ: Hattest du auch konkrete Angebote aus Österreich? Ja, es hat schon konkrete Angebote gegeben, aber für mich war schon relativ früh klar, dass ich mich dafür entschieden habe, nach Südafrika zu gehen. Ich war dann teilweise gar nicht mehr offen für andere Vertragsgespräche, weil ich für mich schon wusste, dass ich diesen Schritt machen werde. Ich war mir sicher, dass Afrika der richtige Schritt für mich ist. IM NETZ: Was ist für den WAC in der kommenden Saison alles möglich? Alles. Sie könnten zum Beispiel bei einem guten Saisonstart wieder einen internationalen Startplatz erreichen, weil die Truppe sehr gut aufgestellt ist. Ich habe leider noch keine Zeit gehabt mir ein Testspiel anzusehen, aber ich werde sie natürlich aus Südafrika weiterhin unterstützen. Ich hoffe und glaube an einen internationalen Startplatz. Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 15



ÖSTERREICH Ö



Ö ÖSTERREICH



Was wurde aus Globetrotter Roland Linz?



Roland Linz ist Torjäger und Weltenbummler - er hat schon bei zahlreichen Klubs von Portugal bis Thailand gekickt, seit zwei Jahren ist er nun aber vereinslos. Wir haben ihn am Weg an die Cote d’Azur am Wörthersee für ein Interview abgefangen. Text Harald Jurek IM NETZ: Du warst schon als Spieler ein Weltreisender, der einige Stationen bei unterschiedlichsten Vereinen abgeklappert ist. Bist du nach wie vor so viel unterwegs? Ja, da hat sich nicht viel geändert. Ich pendle derzeit zwischen Dubai und Wien bzw. Europa. Wenn ich in Wien bin, geht es öfters in Richtung Süden, ob das Leoben ist, wo ich meine Heimat besuche oder Zagreb, wo meine Freundin ursprünglich herkommt oder ob es wieder mal nach Lignano oder an die Cote d’Azur geht, um Urlaub zu machen. IM NETZ: Das hört sich sehr spannend an. Wie finanzierst du dir dein aufregendes Leben? Reicht denn dein verdientes Geld im Fußball? Ich habe in meiner Karriere gut verdient und meine Ersparnisse teilweise gut angelegt, aber ausgesorgt habe ich noch lange nicht. Deshalb habe ich mir einen Plan für das Leben danach zu Recht gelegt. Ich bin in der Immobilienbranche tätig und wäh16 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



rend der EM habe ich neben Toni Polster, Hans Krankl und Steffen Hofmann („Club der über 1000 Tore“) als Kolumnist für Österreich gearbeitet. IM NETZ: Du hast dadurch die EM genau verfolgt. Wie sieht dein Resümee aus? Warst du auch live vor Ort? Ich habe fast alle Spiele gesehen, sonst wäre es schwer gewesen eine Kolumne zu schreiben (Linz zwinkernd und lacht). Bei den ersten beiden Österreich Spielen war ich vor Ort. Da gab es leider bis auf das Ergebnis gegen Portugal nur wenig Positives zu sehen. IM NETZ: Die Erwartungen der Österreicher waren sehr groß. Haben sich diese auch mit deinen gedeckt? Natürlich habe ich mir nach der souveränen Qualifikation zumindest das Erreichen des Achtelfinales erwartet, auch wenn die letzten Vorbereitungsspiele nicht berauschend waren.



IM NETZ: Was waren deiner Meinung nach die Ursachen für das vorzeitige Ausscheiden Österreichs? Es haben sehr viele Faktoren mitgespielt. Das ausschlaggebende Problem war, dass Leistungsträger wie unter anderem Alaba, Janko, Harnik, Fuchs, Dragovic und Arnautovic nicht ihr Können abrufen konnten, teilweise weil sie nicht ganz fit waren, überspielt waren oder einfach kein Selbstvertrauen mit nach Frankreich nehmen konnten. Dann kam noch im ersten Spiel die schnelle Verletzung von Junuzovic dazu und eine bittere Auftakt-Niederlage gegen die Ungarn. Wenn Alabas Schuss nach zwei Minuten nicht an die Stange sondern in das Tor geht, hätte sich die EM für Österreich



„Ich habe in meiner Karriere gut verdient und meine Ersparnisse teilweise gut angelegt, aber ausgesorgt habe ich noch lange nicht.“ sicher ganz anders entwickelt. Auch der Schiedsrichter war im ersten Spiel den Österreichern nicht gut gesonnen. Im Spiel gegen Island war meiner Meinung nach die extreme Defensivtaktik von Beginn an mit ausschlaggebend, dass es am Ende zu keinem Sieg gereicht hat. Wie knapp Sieg und Niederlage nebeneinander liegt sieht man gut am Beispiel Portugal, die als Gruppendritter sich gerade noch für das Achtelfinale qualifiziert haben und mit nur einem Sieg nach 90 Minuten aus sieben Spielen den Titel gewinnen konnten. Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 17



ÖSTERREICH Ö



„Wie knapp Sieg und Niederlage nebeneinander liegt sieht man gut am Beispiel Portugal.“ IM NETZ: Wie sehen deine Zukunftsvorstellungen aus? Wirst du wieder in das Fußballgeschäft zurückkehren oder dir das Ganze als Kolumnist oder TV-Experte von der anderen Seite betrachten? Die Arbeit als Kolumnist und das Hineinschnuppern in das TV-Geschäft, ich durfte es im Cupspiel Kapfenberg gegen Austria ausprobieren, war sehr interessant für mich und hat mir Spaß gemacht. Gleich nach meiner aktiven Karriere habe ich mal Abstand vom Fußball gebraucht. Ich kann mir aber durchaus vorstellen wieder in das Fußballgeschäft einzusteigen. Momentan würde mich vor allem das Management interessieren. Als Trainer sehe ich mich eher nicht. Das wichtigste ist, jetzt mal die Freuden des Lebens zu genießen. 18 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



Über Roland Linz Roland Linz begann seine Karriere als Nachwuchsspieler beim DSV Leoben. Im Alter von 15 Jahren wechselte der Stürmer 1997 für zwei Jahre nach Bayern zur Jugendmannschaft des TSV 1860 München. Anschließend kehrte er zu seinem Heimatverein Leoben zurück, wo er bereits mit 19 Jahren zum besten Torjäger seines Klubs in der zweitklassigen Ersten Division wurde. Nach 21 Toren in der Saison 2000/01 unterschrieb der Steirer beim FK Austria Wien in der Bundesliga. Roland Linz konnte sich rasch etablieren, machte in seinem ersten Bundesligajahr acht Tore und spielte sich sogar in die Nationalmannschaft, wo er am 27. März 2002 gegen die Slowakei in Graz bei einem 2:0-Sieg sein Debüt gab. In der Saison 2002/03 konnte Roland Linz zudem mit den Veilchen die Meisterschaft und den ÖFB-Cup gewinnen, wurde von Christoph Daum aber zunehmend seltener eingesetzt und hatte ab der sechsten Runde keinen Einsatz mehr über die volle Distanz zu verzeichnen. So wurde Roland Linz in der Saison 2003/04 an VfB Admira Wacker Mödling verliehen, mit 15 Treffern war er der Nichtabstiegsgarant der Mödlinger und wurde anschließend von der OGC Nizza verpflichtet. Beim französischen Verein verlor er seinen Stammplatz im Laufe der Herbstsaison und kehrte im Winter 2005 nach Österreich zurück, wo er die restliche Saison für den SK Sturm Graz tätig war und dabei vier Tore erzielte. In der Saison 2005/06 spielte Roland Linz wieder als Stürmer für die Wiener Austria, wurde österreichischer Torschützenkönig und holte mit dem Klub den Meistertitel und



Titel und Erfolge: Wikipedia / Manfred Werner / CC-BY-SA 3.0



IM NETZ: Deine erfolgreichste Zeit hast du in Portugal erlebt. Hast du mit dem Turniersieg der Portugiesen gerechnet und hast du Kontakt zu ehemaligen Weggefährten die in der Nationalmannschaft spielen? Ich habe sie nicht als Titelfavoriten auf meinem Zettel gehabt, aber nach dem Aufstieg gegen die Kroaten, habe ich prophezeit, dass sie zumindest ins Finale kommen, wie man in meiner Kolumne nachlesen kann. Aus dem aktuellen Kader habe ich nur mit Ersatz-Keeper Eduardo und dem Sportdirektor des portugiesischen Nationalteams Joao Pinto gemeinsam bei Braga gespielt. Gegen mich sind unter anderem Pepe, Nani und Alves aufgelaufen.



Ö ÖSTERREICH



ÖFB-Cup. Zugleich gelang es ihm durch eine starke Leistung, gekrönt durch zwei Tore, gegen Polen in Chorzów sich im September 2005 als Stammspieler der Nationalmannschaft zu etablieren. Nach dieser erfolgreichen Spielzeit wechselte der Torjäger zu Boavista Porto in die erste portugiesische Liga, wo er in seiner ersten Saison zehn Tore erzielte und zweitbester Torschütze in der portugiesischen Liga wurde. Im August 2007 erfolgte ein ligainterner Wechsel zu Sporting Braga, wo Roland Linz rasch Fuß fassen konnte. In der Liga gelangen ihm dabei im ersten Spieljahr elf Treffer sowie fünf weitere in der Hauptrunde des UEFA-Cup 2007/08, wo er mit seiner Mannschaft im Sechzehntelfinale gegen Bayern München ausschied. Im Heimspiel konnte man den Bayern ein 1:1 Remis abringen, wobei Linz den Treffer zum Ausgleich erzielte. Nach einer herben öffentlichen Kritik von ÖFB-Präsident Friedrich Stickler im September 2007 wurde der Stürmer aber für ein knappes halbes Jahr nicht mehr für die Nationalmannschaft berücksichtigt. 2008 nahm er mit der österreichischen Natio-



Österr. Torschützenkönig: 2006, 2011 Österreichischer Meister: 2003, 2006 Österreichischer Cupsieger: 2003, 2006



nalmannschaft an der Europameisterschaft 2008 teil. Am 30. Jänner 2009 wechselte er leihweise bis Saisonende 2008/09 zu Grasshoppers Zürich, danach in die Türkei zu Gaziantepspor. Der Vertrag wurde aber im Jänner 2010 einvernehmlich aufgelöst. Am 1. Februar 2010 unterschrieb Roland Linz einen Halbjahresvertrag mit Option auf drei weitere Jahre beim FK Austria Wien. Diese Option wurde vom Verein gezogen. Somit war Linz bis zum 30. Juni 2013 an diesen Verein gebunden. Am Ende der Saison 2010/11 wurde Linz mit 21 Toren erneut Torschützenkönig der höchsten österreichischen Spielklasse. Nachdem Linz im Jahr 2012 beim FK Austria Wien nur selten zum Einsatz gekommen war, wurde der Vertrag vorzeitig aufgelöst und er wechselte im Jänner 2013 zum thailändischen Klub Muangthong United, wo er einen Kontrakt für zwei Jahre plus Option auf ein weiteres Jahr unterschrieb. Im Jänner 2014 wechselte Linz zurück in die portugiesische Liga zu CF Belenenses Lissabon, wo der Vertrag jedoch am 30. Juni 2014 endete. Seither ist er vereinslos. Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 19



UNTERHAUS u



u UNTERHAUS



Ebrima Ndure Austria Salzburgs neue Angriffshoffnung



Mit einem tollen Debüt in der Regionalliga West gegen den SV Seekirchen wurde Ebrima Ndure schnell zur neuen Hoffnung im Angriff von Austria Salzburg. Aber wer ist der noch relativ unbekannte Neuzugang eigentlich? Text Marcel Yildiz | Fotos FMT-Pictures T.A. Geboren wurde Ebrima Ndure am 2. Februar 1993 in Banjul, der Hauptstadt Gambias. In seiner Heimat lernte er nicht nur das Fußball spielen, sondern auch die harten Seiten des Lebens kennen. Er flüchtete wie viele seiner Landsleute aus Gambia und kam schließlich im Dezember 2014 nach Italien. In Sizilien wohnte der damals 21-Jährige gemeinsam mit einigen anderen Nicht-EU-Bürgern. Von Italien nach Salzburg Bei Associazione Sportiva Dilettantistica (kurz ASD) Real Unione begann er wenig später im Verein zu spielen und wurde dort gleich zum Shootingstar. In zwei aufeinander folgenden Saisonen rettete er mit seinen Toren den Verein vor dem Abstieg. Allerdings ist dieser Club lediglich in der siebthöchsten Spielklasse Italiens aktiv. In einer Liga, in der viele Spieler den 20 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



Sport nur als konsequenteres Hobby betreiben, wahrte Ndure den Traum ein echter Fußballprofi zu werden. In diesem Sommer kam er diesem Traum ein gewaltiges Stückchen näher. Durch die Hilfe von Pa Ousman Sonko, einem ehemaligen Spieler der zweiten Mannschaft von Red Bull Salzburg, bekam Ebrima Ndure im Sommer die Möglichkeit bei Austria Salzburg ein Probetraining zu absolvieren. Neben Ndure waren etliche weitere Testspieler in Salzburg um sich für einen Vertrag beim RegionalligaClub zu empfehlen. Das Probetraining verlief allerdings alles andere als gut für den Mann aus Gambia und überzeugen konnte Ndure auf Anhieb noch nicht. Doch Austria Salzburg-tTrainer Dietmar Emich erkannte das Potenzial des 23-Jährigen und schenkte



ihm das Vetrauen. Salzburg verpflichtete den Stürmer und hoffte damit einen guten Griff gemacht zu haben. Traumhaftes Debüt für die Austria Zu seinen Stärken zählen die gute Athletik und zweifelsfrei seine Schnelligkeit. In der ersten Runde der neuen Regionalliga West-Saison bot Emich den Neuzugang gleich an vorderster Front auf und traf damit eine gute Entscheidung. Nach 28 Minuten holte Ndure einen Elfmeter heraus, den Nicholas Mayer schließlich sou-



Zu den Stärken Ndures zählen seine gute Athletik und seine Schnelligkeit. verän zur 1:0-Führung verwertete. Damit noch nicht genug. Ndure durfte nach 55 Minuten dann auch erstmals selbst jubeln und markierte das 2:0. 13 Minuten später schnürte er mit einem weiteren Treffer seinen ersten Doppelpack im ersten Spiel und wurde somit zum Matchwinner beim 3:0-Heimsieg gegen Seekirchen. Auch medial wurde die Aufmerksamkeit schnell auf den Neuzugang gelenkt. Viele Augen sind damit auf den jungen Mann Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 21



UNTERHAUS u



u UNTERHAUS aus Gambia gerichtet und man darf gespannt sein, ob er seine Leistung auch im Verlauf der Saison bestätigen kann. Zudem bleibt für den Shootingstar zu hoffen, dass er auch lernt mit dem gesteigerten medialen Interesse an seiner Person gut umzugehen. Es gibt genug Spieler, die das in diesem Alter noch nicht geschafft haben und ihre Leistung am Platz nicht abrufen konnten. Interessant ist auch: Während viele Sportler mit diversen Luxusautos zum Training vorfahren, zieht Ndure das Rad vor. Sein Fahrrad ist ihm allerdings viel zu klein und so teilte der Verein mit, dem Spieler zu helfen ein neues, passendes Fahrrad zu finden.



Auf Anhieb konnte Ndure zwar nicht überzeugen, aber SalzburgTrainer Dietmar Emich erkannte das Potenzial des 23-Jährigen.



22 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



Gambische Spieler in Österreich Ebrima Ndure ist nicht der erste Spieler aus Gambia der in Österreich für Aufsehen sorgt. Sein Landsmann Modou Jagne kickte von 2006 bis 2009 in Österreich und spielte 68 Mal in der Bundesliga. Zuerst war der Stürmer für den SCR Altach aktiv, später spielte er noch für Austria Kärnten. Pa Saikou Kujabi war im Jänner 2005 diekt aus Gambia zum GAK gewechselt und spielte danach auch noch für die SV Ried. Pa Ousman Sonko brachte es neben 28 Profispielen auch auf über 100 Spiele in der Regionalliga West. Er soll entscheidend vermittelt haben, dass es für Ndure überhaupt zum Probetraining gekommen ist. Sonko kam ebenfalls als Flüchtling nach Österreich und schaffte es von der Flüchtlingsunterkunft in Traiskirchen bis in den Profibereich in Österreich. In der letzten Saison durfte sich zudem Bunabass Ceesay für die WAC Amateure in der Regionalliga Mitte beweisen. Der 20-Jährige flüchtete ebenso wie Ndure aus Gambia



und überzeugte in Österreich mit seinen fußballerischen Qualitäten. Blütezeit für das gambische Nationalteam? Da sehr viele Menschen aus Gambia geflohen sind, gibt es logischerweise viele Landsleute von Ndure die im Ausland leben. Manche wählten einen ähnlichen Weg wie Ebrima Ndure und wurden Fußballer. So hat das gambische Nationalteam die Chance viele talentierte Kicker vorzufinden. Das Problem: Einige haben bereits die Staatsbürgerschaft ihrer neuen Heimat erhalten, andere lehnten Angebote des Nationalteams ab. Joseph Colley, aktuell für die zweite Mannschaft des FC Chelsea aktiv, stammt ursprünglich aus Gambia, flüchtete mit seiner Familie nach Schweden und bestritt bereits 23 U17-Länderspiele für das skandinavische Land. Sein Bruder Omar Colley wurde ebenfalls Fußballer und spielte in Gambias höchster Spielklasse. Während seine Familie nach Schweden auswanderte, blieb er in Gambia. Mittlerweile wechselte er zum schwedischen Traditionsverein Djurgardens IF und ist Kapitän der gambischen Nationalmannschaft. Mit Kekuta Manneh (Vancouver Whitecaps), Ousman Manneh (Werder Bremen U23), Bibie Njie, Bakary Jatta (beide Hamburger SV), Saidy Janko (Celtic Glasgow) und Baboucarr Gaye (Arminia Bielefeld) gibt es viele weitere junge gambische Spieler in diversen Ländern die ein ähnliches Schicksal teilen. Ob es dem Verband gelingt, ein Nationalteam rund um diese Talente mit gambischer Abstammung zusammen zu stellen, werden die nächsten Jahre zeigen. Die aktuelle Nummer 163 der Welt könnte dann womöglich auf eine erfolgreichere Zukunft hoffen. Und wer weiß, vielleicht gelingt es auch Ebrima Ndure sich mit guten Leistungen in Österreich für das Nationalteam seiner Heimat zu empfehlen. Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 23



LEGIONÄRE L



Philipp Hosiner



auf dem Weg zu alter Stärke Nach ausgeheilter Tumorerkrankung wechselte Stürmer Philipp Hosiner vom 1.FC Köln zu Union Berlin. Was er mit seiner neuen Mannschaft vor hat und wie er sich aktuell fühlt, verriet der 27-Jährige IM NETZ im Gespräch. Text Malte Geers | Fotos www.union-foto.de



l LEGIONÄRE IM NETZ: Laut kicker warst du im Mai auch mit dem 1.FC Kaiserslautern in Verhandlungen. Was hat dich überzeugt, dass Union Berlin der richtige Verein ist? Bei Union hat mich einfach das Gesamtkonzept überzeugt. Es ist ein toller Verein, der neue Trainer (Jens Keller, Anm. d. Red.) hat Bundesligaerfahrung und Helmut Schule kenne ich noch aus meiner Zeit in Österreich. Auch die guten Leistungen der Mannschaft in der Rückrunde, besonders in den Heimspielen, haben mir imponiert, deshalb habe ich mich für den 1. FC Union Berlin entschieden. IM NETZ: Für die Fans trittst du in die großen Fußstapfen von Bobby Wood. Ist das eher Ansporn oder Last für dich? Das ist mir ehrlich gesagt egal. Bobby hat hier gute Leistungen gezeigt, ist jetzt aber weg. Ich denke, wenn wir erfolgreich sein wollen, müssen mehrere Spieler Verantwortung übernehmen und Tore schießen. Natürlich ist das auch mein Ziel, wird aber wohl nicht in jedem Spiel klappen. Um erfolgreich zu sein, muss die Last auf mehrere Schultern verteilt werden, das wird uns gelingen. IM NETZ: Was sind eure Ziele in der Saison? Wir wollen vorne mitspielen und unter die ersten sechs kommen. Wir wollen gut in die Saison starten und dann schauen, was möglich ist. Es hängt natürlich auch davon ab, was die Bundesligaabsteiger VfB Stuttgart und Hannover 96 machen; ob es ihnen gelingt gleich wieder in die Spur zu kommen und oben mitzuspielen. Wir wollen uns auf jeden Fall weiter verbessern. IM NETZ: Hast du dir auch einige persönliche Ziele gesetzt?
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In erster Linie möchte ich gesund bleiben. Aber natürlich ist es mein Ziel, so viele Spiele wie möglich zu machen, gute Leistungen zu bringen und Tore zu erzielen. IM NETZ: Die BZ zitiert dich mit den Worten, dass du bis zum Ligabeginn bei 100% sein willst. In welchem Fitnesszustand bist du denn jetzt und woran wirst du bis zum Saisonstart noch arbeiten? Im Moment sind wir in der anstrengendsten Phase der Vorbereitung, machen also sehr viel Ausdauer und Kraft. Aber auch das fußballerische, besonders das Pressing, ist sehr kraftraubend. In der Vorbereitung ist das aber normal, ich fühle mich den Umständen entsprechend sehr gut. Ich bin fitter als sonst, fitter als die letzten Jahre und hoffe, dass ich in der Saison davon profitieren kann. IM NETZ: Auf welchen Gegner oder auch Gegenspieler freust du dich in der zweiten Liga am meisten? Es gibt natürlich ein paar ehemalige Kollegen, die man wieder trifft. Gerade auf die Österreicher freue ich mich da besonders. Außerdem spielen einige Jungs aus meiner Zeit in der Jugend bei 1860 in der zweiten Liga, da wird es auch das eine oder andere Aufeinandertreffen geben. Viele habe ich seit einigen Jahren nicht gesehen, deshalb wird das dann schon besonders. IM NETZ: Euer erstes Heimspiel steigt am Montagabend gegen Dynamo Dresden. Geben dir solche Spiele besondere Motivation oder bist du in hitzigen Spielen eher ruhig und abgeklärt? Das erste Heimspiel ist natürlich ein besonders Spiel. Bei so einem TraditionsduMehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 25



LEGIONÄRE L ell, dazu Montagabend bei Flutlicht, wird es eine besondere Atmosphäre, auf die ich mich schon freue. Vermutlich wird es ein hitziges Spiel. Wir müssen trotzdem ruhig agieren und unsere Aktionen gut zu Ende spielen. Dann starten wir hoffentlich mit einem Heimsieg.



WWW.TIPICO.AT



IM NETZ: Du kannst als Stürmer spielen, auch hängend oder auf den Außen. Welche Position ist deiner Meinung nach ideal für deine Fähigkeiten? Ich denke, das ist im Zentrum als Stürmer. Der Trainer wird aber letztendlich entscheiden, wo er mich aufstellt. Ich bin ein sehr mannschaftsdienlicher Spieler und werde dort spielen, wo ich dem Team am meisten helfen kann. IM NETZ: Was nimmst du aus der Zeit in der Bundesliga beim 1.FC Köln mit? Auch wenn ich jetzt nicht ganz so viele Spielminuten bekommen habe, kann ich trotzdem viel mitnehmen. Ich hatte 15 Einsätze in der Bundesliga, was nach der Geschichte die mir ein halbes Jahr davor passiert ist auch nicht selbstverständlich ist. Ich bin stolz, dass ich diese Erfahrung gesammelt habe und hatte in Köln eine super Zeit. Gerade die Trainingsintensität und der Konkurrenzkampf waren extrem hoch. IM NETZ: Dein Sturmpartner Anthony Modeste hat letzte Saison in Köln eine starke Saison gespielt. Hättest du dennoch mehr Einsatzzeit für dich erwartet? Erhofft habe ich es mir natürlich schon, als Spieler will man immer so viele Einsatzzeiten wie möglich. In der Hinrunde habe ich einige Spiele von Anfang an gemacht, in denen ich auch meine Chancen 26 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



„Gerade auf die Österreicher freue ich mich besonders.“ hatte, die Tore aber nicht gemacht habe. In der Rückrunde habe ich die Chance vom Trainer leider nicht mehr bekommen, die Gründe dafür kenne ich wahrscheinlich alle gar nicht so genau. Trotzdem hatte ich in Köln eine gute Zeit. IM NETZ: Musst du dich seit deiner TumorErkrankung irgendwo einschränken? Nein, es gibt keine Einschränkungen. IM NETZ: Vielen Dank für das Gespräch! Wir wünschen dir viel Erfolg in der kommenden Saison und natürlich viel Gesundheit!



IHRE WETTE IN SICHEREN HÄNDEN. Teilnahme unter 18 Jahren nicht erlaubt. Wetten kann süchtig machen.



LEGIONÄRE l



l LEGIONÄRE



Matthias Maak und der Wechsel nach Dänemark Annemette Stollig



Nach 107 Spielen in der österreichischen Bundesliga wechselte Matthias Maak vor kurzem zu SönderjyskE nach Dänemark. Dort hat der 24-jährige Innenverteidiger seine ersten Auftritte bereits hinter sich. Text Thomas Maurer



IM NETZ: Matthias, du spielst jetzt in Dänemark – gab es in Österreich nichts Passendes für dich? In Österreich hätte es natürlich Alternativen gegeben, aber ich wollte einen neuen Schritt wagen. IM NETZ: Du hast bei Grödig gute Leistungen gezeigt, bist jung und hast dennoch schon viel Erfahrung. Warum spielst du eigentlich nicht bei Rapid, Austria oder Salzburg? Ich bin zwar erst 24 Jahre alt, habe aber, wie du schon richtig gesagt hast, bereits einiges in der österreichischen Bundesliga erlebt. Ich glaube, Salzburg ist ein harter Brocken, die anderen beiden Vereine ha28 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



ben sich für andere Spieler entschieden, so ist nun mal das Fußballgeschäft. Das sind natürlich Top-Vereine, sollte es in der Zukunft Angebote geben, wäre es selbstverständlich eine Überlegung wert. IM NETZ: Wie kam eigentlich der Kontakt zu SönderjyskE zustande? Nach Absprache mit meinem Berater war schon ziemlich früh klar, dass ich meinen auslaufenden Vertrag bei Grödig nicht verlängern werde. Gegen Ende der Meisterschaft kam das Angebot aus Dänemark, kurze Zeit später hab ich mir einen persönlichen Eindruck vom Umfeld gemacht und entschieden, dass ich dieses „Abenteuer“ wagen werde.



IM NETZ: Wie gut kennst du die dänische Liga bzw. den dänischen Fußball eigentlich schon? Den dänischen Fußball habe ich immer wieder verfolgt. Florian Hart, mit dem ich in Grödig zusammen gespielt habe, hat immer wieder von seiner Zeit hier erzählt. Seit ich vor Ort bin versuche ich alles aufzuschnappen, was ich über den Fußball hier höre. IM NETZ: Rubin Okotie hat sich via SönderjyskE für Deutschland und schlussendlich auch für das Nationalteam empfohlen – wäre das auch ein Ziel für dich? Natürlich ist es der Traum eines jeden Fußballers einmal für das Nationalteam aufzulaufen. Das ist selbstverständlich auch mein persönlicher Traum, da liegt



jedoch noch ein weiter Weg vor mir. Die Liga in Deutschland ist eine der besten der Welt, dort zu spielen ist mein Kindheitstraum. IM NETZ: Hattest du noch andere Angebote aus dem Ausland? Da gab es ein, zwei Vereine die interessant für mich gewesen wären. Schlussendlich habe ich mich aber für SönderjyskE entschieden, hier hat das Gesamtpaket einfach gepasst, auch der internationale Startplatz hat mich gereizt. IM NETZ: Wolltest du generell ins Ausland oder wärst du auch gerne in Österreich geblieben? Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 29
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Per Jessen



der Vorbereitung viel mehr Wert auf Kraft und Ausdauer gelegt - so kannte ich es bis jetzt von den Vereinen, bei welchen ich in Österreich tätig war, nicht. Das Training in meinem neuen Verein ist oft sehr auf Ballkontrolle, Pressing und schnelles Umschaltspiel ausgelegt.



In der Vorbereitung wurde hier viel mehr Wert auf Kraft und Ausdauer gelegt - so kannte ich es bis jetzt von den Vereinen, in welchen ich in Österreich tätig war, nicht. Den Gedanken im Ausland zu kicken, habe ich schon länger im Kopf. Wenn ein österreichischer Top-Verein angeklopft hätte, wäre es natürlich eine Überlegung wert gewesen zu bleiben. Ich bereue es allerdings kein bisschen, nach Dänemark gegangen zu sein. IM NETZ: Angeblich gab es ein Angebot von Sturm Graz… Das haben mein Berater und ich selber nur den Medien entnommen, bei uns lag nie etwas Konkretes vor. IM NETZ: Stand eigentlich schon früher im Raum, dass Grödig in die Regionalliga 30 Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at



geht, wenn der Klassenerhalt verpasst wird? Habt ihr Spieler das schon gewusst? Nein, darüber hatten wir keine Information. IM NETZ: Du hast ja eine Freundin, ist sie mit dir nach Dänemark gezogen? Habt ihr euch schon eingelebt? Ja, das ist korrekt. Tina ist mit mir nach Dänemark mitgekommen, was ich ihr auch sehr hoch anrechne. Aller Anfang ist schwer, aber zu zweit lässt es sich meist besser meistern. Wir haben hier bereits eine Wohnung und ein Auto - die Freizeit verbringen wir damit, die Gegend zu erkunden. Wir haben uns also schon gut eingelebt. IM NETZ: Wie ist das Training bei SönderjyskE? Gibt es große Unterschiede zu Grödig bzw. zum österreichischen Fußball allgemein? Es gibt einige Unterschiede zum österreichischen Fußball. Beispielsweise wird in



IM NETZ: Du hast im ersten Saisonspiel, in der Europacup-Qualifikation, direkt von Beginn an gespielt. Wurdest du als Stammspieler geholt? Ich habe mich gefreut, das Vertrauen vom Trainer, geschenkt bekommen zu haben. Nun liegt es ganz alleine bei mir, meine Leistung zu bringen. Wenn ich sagen würde, dass ich bestimmt immer gesetzt sein werde, würde ich mich zu weit aus dem Fenster lehnen. In Kürze kommt ein sehr erfahrener Innenverteidiger nach Verletzungspause zurück. Das sehe ich jedoch nicht als Nachteil sondern es pusht mich noch mehr, einfach alles zu geben und zu zeigen was ich kann. IM NETZ: Warst du nervös? Neues Land, neuer Klub, fremde Sprache? Natürlich war ich etwas angespannt. Nach dem ersten Tag im neuen Team war aber jegliche Anspannung verflogen. Die Mannschaftskollegen sind charakterlich top und helfen mir in jeder Lage. Da kann ich mich wirklich glücklich schätzen. IM NETZ: Apropos Sprache, lernst du Dänisch oder kommst du mit Englisch und Deutsch durch? Die wichtigsten Wörter beherrsche ich, das war es dann aber leider auch schon. Es spricht jeder Englisch, daher unterhalte ich mich mit meinem Kollegen in dieser Sprache. Die Sprache im Training ist ebenfalls Eng-



lisch. Der eine oder andere aus dem Verein spricht auch Deutsch, an der Kommunikation wird es also nicht scheitern. IM NETZ: Du bist schon sehr jung aus der Obersteiermark in die Austria Wien-Akademie gegangen. Wieso der Schritt nach Wien? Die Frank Stronach-Akademie war die beste Akademie Österreichs. Diese Chance musste ich einfach nutzen. IM NETZ: In die Kampfmannschaft der Austria hast du es nicht geschafft, sondern bist in den Amateurbereich gegangen – wieso? Es war sehr schwer in die Kampfmannschaft zu kommen. Ich habe dann bei SV Magna Wienerberg gespielt, der Verein hatte damals eine Kooperation mit dem SC Magna Wr. Neustadt. Nach nur einer Saison am Wienerberg durfte ich mich dann in der Bundesliga beim SC Wiener Neustadt beweisen. Aus heutiger Sicht, war dieser Weg eine gute Entscheidung, nichtsdestotrotz habe ich dem Verein Austria Wien sehr viel zu verdanken und möchte die Zeit im Nachwuchs dort keineswegs missen. IM NETZ: Hat dich der Weg über eben diesen Amateurbereich – Wienerberg, Neustadt, Neusiedl – ein wenig abgehärtet? Üblich ist das ja mittlerweile nicht mehr. Da geht’s meist direkt aus der Akademie in die Kampfmannschaft. Ich denke, dass mich das schon etwas abgehärtet hat. Ich habe damals mit 17 Jahren in der Regionalliga Ost gespielt, das Spiel dort war anders als im BNZ - mehr Körperkontakt, außerdem war die spielerische Linie nicht immer die Beste. Trotzdem habe ich einiges dazu lernen können. Mehr Fußball auf www.fussball-imnetz.at 31
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